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Geschichte ohne Worte

Grufj aus Strasburg

Nichf lange nach dem nun schon
bald historischen Steinwurf von G.
Duttweiler im Bundeshaus besuchten wir das
Strarjburger Münster. Der wohlbeleibte
Kirchendiener fragte uns, ob wir wüfj-
ten, warum die farbigen Scheiben noch
nicht eingesetzt worden seien. Wir
glaubten zuerst, sie seien während des
Krieges zerstört worden und es müfjfen
neue angefertigt werden. Zu unserer
fröhlichen Ueberraschung antwortete er
aber: «Wir erwarten noch den Besuch
von Herrn Duttweiler!» E- H>

Der Mustergatte

«Mir sind iez scho zwei Johr ghürote
und händ no kei Schtrit gha. Wenn i

Recht ha, so git de Heiri eifach noo.»
«Aber wenn Er im Recht ischt?»

«Das ischt no nie vorchoo!» K.

i viele momt/ÏÏffl.-
FISCHER fe^ICH|

OMEGA-REPARATUPENDIENST

Verkappte Politik in der Schulstube

Lehrer: «Was haben wir zu
berücksichtigen, wenn wir an Stelle von
jährlichen Zahlungen mit vierteljährlichen
rechnen »

Schüler: «Wir nehmen den komin-
formen Zinsfufj!» H.Sj

Preisfrage

Wer hat das unerfreulichste Dasein?
Die Motte! Sie sitzt im Sommer im

Pelzmantel und im Winter im
Badkostüm. K.
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